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Ne 140 . Samſtag den 27 . November . 1847 .

Karlsruhe , 26 . Novbr . Aufruf . Aus den Von der badiſchen Grenze , 20 . November .

Schweizer Blättern vom 24 . November iſt erſichtlich , Dieſſeits unſeret Grenzmarken ſpucken dermalen un⸗

daß es ſchon nach dem Sturm auf Gislikon an Ma⸗ ſaubere Geiſter . Man iſt nämlich einer Diebs bande

trazen , Kiſſen , Wolldecken , Leinen , Charpie und Ver⸗ auf die Spur gekommen , welche in unſern Grenzbe⸗

bandgegenſtänden aller Art fehlte . Um wie viel grö⸗ zirksämtern Donaueſchingen , Engen und Blumenfeld

ßer mag nach den blutigen Ereigniſſen , die heute von Lu⸗ vornämlich ihr Weſen treibt und daſelbſt verſchiedene

zern berichtet worden ſind , dieſer Mangel empfunden Diebſtähle theils verſucht , theils wirklich verübt hat .

werden . Freunde der Menſchheit ! mit welchem Gefühl Von mehreren Ortſchaften der genannten Aemter ſind

Ihr auch die Ereigniſſe der letzten Zeit begleitet ha - dieſer Tage Streifzüge angeordnet und ausgeführt
ben moͤgt ; in einem Wunſche war ' t Ihr doch Alle worden , welche indeß unſeres Wiſſens zu keinem er⸗

einverſtanden , in dem Wunſche , es möchte ſo wenig heblichen Reſultat geführt haben .

Blut als möglich vergoſſen werden — Köln , 17 . Novbr . Seit einigen Tagen bemerkt

Aus dieſem Grunde ſtimmt Ihr gewiß auch Alle in man hier auf den Dampfbooten und Eiſenbahnen Emi⸗

dem Streben überein , die Leiden der Verwundeten ſoſäre aus Frankreich , vermuthlich aus Lyon , welche
viel wie möglich zu lindern . Auch ſind es ja unſere gedruckte Gebete um Verleihung des Sieges
Nachbarn und Freunde , die wir beklagen . Darum bit⸗ der Sonderbündler und Vertilgung der

ten wir Euch , und beſonders die Frauen , die Pflege - Feinde des katholiſchen Glau bens vertheilen .

rinnen alles Guten und Edlen , ohne Zögerung um In mehreren Städten längs des Rheines haben dieſe
Beiträge für die Spitäler . Emiſſäre zahlloſe Exemplare dieſer Tractätchen ver⸗

Wir nehmen Alles an , was zur Unterſtützung der breitet .

Verwundeten dienen kann , und werden unſern Sen . — Königsberg , 19 . Novbr . Nach ſo eben ein⸗

dungen ausdrücklich die Bedingungen zuſetzen , daß ſie gegangenen und verbürgten Nachrichten iſt die Cholera

in gleichem Verhältniß auf die Verwundeten bei⸗ bereits bis an die preußiſch⸗ruſſiſche Grenze vorgerückt ,
der Partheien werwendet werden . wo ſie ſich in den beiden Orten Schmaleningken und

Im Namen vieler hieſigen Einwohner : Georgenburg gezeigt hat ; jedoch ſoll dieſelbe ſehr mild

Mallebrein , Langeſtraße Nr. 139 . auftreteu . Nach einer ärztlichen Mittheilung können
W. Eiſenlohr , Karl⸗Friedrichsſtraße Nr . 15 . wir dieſelbe in drei bis vier Wochen hier erwarten ,
Fr . Nägele , vor dem Mühlburger Thor . dürfen uns aber der Hoffnung hingeben , daß ſie ſich

Ergebniſſe der Abgeordnetenwahlen : uns nicht von einer ſehr boͤsartigen Seite zeigen werde ,

Ju Hornberg wurde gewählt : Oberhofgerichts - Rath da bis dahin gewiß ſchon ſcharfer Froſt eingetreten
Zentner mit 58 gegen 46 Stimmen , welche derſein werde , der ihre Bösartigkeit neutraliſirt .

frühere Abgeordnete , Hr. Rindeſchwender , erhielt . — Schweitz den 20 . Noobr . Der geſtrige „Frei⸗
„ Tauberbiſchofsheim : Hofgerichtsrath Hilde⸗ burger Erzähler “ verſpricht ſich in einem gut gehalte⸗

brand mit 30 Stimmen ( Hr. Kapp hatte 29 er⸗ nen Artikel die Rückkehr einer beſſern Zeit , nament⸗

halten ) lich eines geſunden Erziehungsweſens : „ Weil dieſer

„ Wertheim : Regierungsrath Schmitt , einſtimmig nicht ein und daſſelbe war , hat ſich natürlich die Re⸗
K. 3. volution nicht ſo in den Ideen wie in den Thatſachen

In Lörrach iſt , wie wir vernehmen , der frü - gemacht . Wir glauben jedoch für den Erfolg ſtehen zu
here Abgeordnete , Hr. Scheffelt , erwählt worden . können , weil das Syſtem , welches unterlegen iſt, ſeine

— Vom Neckar , 24. Novbr . Die Abgeordneten - Tendenzen bis zum Abſurden und Lächerlichen über⸗
wahl im 36 . Aemter - Wahlbezirk hat ſich für Herrn trieben hat und in der That weniger den Antrieb von

Böhme ( Direktor des evangeliſchen Oberkirchenraths ) außen , als dem eigenen Uebermaße erlag . Das Volk

entſchieden . Die Anzahl der Stimmen ſtand 29 gegen verſteht die Lehre , die darin liegt , vielleicht noch nicht
20 , welche letztere auf Hrn . Advokat Junghanns , den ganz , aber es fühlt ſie . “

früheren Deputirten , fielen .
l

Eine große Zahl ariſtokratiſcher Familien ſchickt ſich
In Weinheim iſt der frühere Abgeordnete , Hr . an , in ' s Ausland zu gehen. Diejenigen unſerer ehe⸗

Hecker, wieder erwählt worden . maligen Staatsräthe , welche am meiſten kompromittirt

Freiburg , 25 . Novbr . Bei der heute dahier ſind , ſcheinen insgeſammt glücklich über die Grenze ge⸗
ſtattgehabten Wahl eines Deputirten in die erſte kommen zu ſein . Wir ſind indeß überzeugt , daß es im
Kammer von Seite der Univerſität Freiburz wurde Willen unſerer Regierung und des ganzen Volkes liegt ,
Geh. Rath und Director des Waſſer - und Straßen⸗dieſe Männer gebührend zu beſtrafen .
baues , Frhr . v. Marſchall zu Karlsruhe , mit 25 —Dr . Steiger macht den Feldzug als Oberarzt
von 28 Stimmen gewählt . eines züricheriſchen Landwehrbataillons mit .
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—Aus Auftrag des eidgenöſſiſchen V

in Bern , 22. November , folgendes
Bülletin

Nach einer mit den Abgeordneten des Kantons Zug

von dem eidgenöſſiſchen General , Hrn . Dufour , abge

ſchloſſenen Capitulation , deren vorbehaltene Ratification

ſi

J

8

durch den zuger ' ſchen Landrath ohne Zweifel erfolgt Befreier Dr. Steigers

ſein wird , wird heute , den 22 . November , dieſer Kan⸗ſie den heimathlichen B

ton von eidgenöſſiſchen Truppen beſetzt . Es iſt ſomitſund mit was für Empfindungen

bereits der zweite Stand des Sonderbundes ohne Kampf

zur Pflicht gegen die Eidgenoſſenſchaft zurückgekehrt. ft

858

ororts erſchienſamt und Hitzkircherthal , wo Reſerve nachrückt , Divi⸗

onär Gmür bricht in den Kanton Zug ein. Auf den

kachmittag und Abend werden noch viel nachziehende
Truppen mit Park erwartet ; ebenſo die C avallerie

Erſte Linie : Zell , Ettiswyl , Surſee , Münſter , und

ermuthlich Hochdorf und hinüber in ' s Freienamt Die
nen als Führer ; nun betreter

wieder zum erſten Mal

— Aargau . Menzikon , Noobr . Der Kan

on Luzern iſt bereits von den eidgenöſſiſchen Truppen

Eidgenoſſen ! Wendet den freudigen Blick mit Dank angegriffen . Intereſſant war der heutige Zug durch die

nach Oben , zu Gott , der unſer Vertrauen ſo herrlich

belohnet . Hoffen wir , daß das Schwerſte eben ſo ſchnellſb

ſich erfüllen werde , und blicken wir mit Stolz und

Zuverſicht auf unſer treffliches , zu allen Opfern ſo be

reitwilliges eidgenöſſiſches Heer !
Gott mit uns !

Die Beſtimmungen der Capitulation ſind folgende : ſviſionen O

von allen Seiten in den Kanton Luzern bis nahe an

10 Der Kanton Zug erklärt ſeinen Rücktritt vom Son

derbund . 2 ) Die eidgenöſſiſchen Truppen nehmen den

22 . Novbr . Abends Beſitz vom Kanton Zug. 3 ) Die

eidgenöſſiſchen Truppen werden im Kanton Zug nach

Maßgabe der Reglemente bequartirt und verpflegt . 4)

Zug entläßt ſeine Truppen und legt ihre Waffen in ' s

Kantonalzeughaus nieder . Die Truppen der andern Son
derbundskantone verlaſſen den Kanton Zug . 5 ) Die Waf

fen des Landſturms werden in ' s Kantonalzeughaus nie

dergelgt , um nach Herſtellung der Ruhe den Gemein⸗

den zurückgegeben zu werden . 6) Zug ſtellt mit Be

förderung die Communicationen bei Sins und der Sihl⸗

brücke her , in Bezug auf die Koſten des Neubaus der

beſchädigten Brücken behält ſich Zug den Regreß ge—

gen die Schuldigen vor . 7 ) Die eidgenöſſiſchen Trup⸗

pen handhaben die Ruhe und Ordnung im Kanton Zug .

8 ) Der Entſcheid über Fragen nichtmilitäriſcher Na⸗

tur bleibt der Tagſatzung vorbehalten

ſes Dorf . ( Aargauer , Berner und Baſellandſchäftler

bildeten den heutigen Zug gegen Münſter . ) Schon
I Fon

ſind die Grenze Münſter , Schwarzenbach und Ricken⸗

bach eingenommen Noch kein Widerſtand bis dahin

Von einem Feldpoſten bei Münſter

Kanton Luzern , 23 . Noobr . Geſtern ſind die Di⸗

Ochſenbein , Burckhardt , Donats und Ziegler

die Stadt vorgedrungen . Alle Ortſchaften wurden ent

waffnet , faſt alle ſtanden leer , der Landſturm hatte ſich

gegen die Stadt hin zurückgezogen . Heute vernehmen

wir hier an der äußern Grenze wenig , um Mittag

hoͤrten wir in der Richlung nach Neuenkerch oder Woll⸗

huſen eine kleine Kanonade ; erſt Abends ſpät erwar

ten wir zuverläſſige Berichte ans dem Innern des

Kantons , wo ungefahr 40

ſchen Armee ſich beiſammen finden . Dieſer Ueberwacht

muß Luzern erliegen ; ich hoffe zuverſichtlich , Ihnen

mit nächſter Poſt den Fall des dortigen Jeſuitenregi

ments melden zu können

Zürich , 23. No br. Nachts 11 Uhr. Heute

Von

Ma r eidgenöſſi⸗

Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr hörte man hier

mit außerſt weniger Unterbrechung eine furchtbare

Kanonade und zwar ſtets Schle üf Schlag , Ein

muß ein heißer , blutiger Tag geweſen ſein

Die Ratification ſollte bis zum 22 Nach

mittags 2 Uhr , dem Oberſt Gmür nach Knor

geſtellt werden . Unterzeichnet ſind General Dufour und

für Zug Rathsherr Schmied von Baar und Landſchrei⸗

ber Schwerzmann .
Zug , 23 . Novbr . Nach heutigen Nachrichten hat

au zu

Nachrick

ich widerſprechend Folgendes iſt aber gewiß Der

Kampf entbrannte bei Honau und Giſikon , der ſtärkſten
Poſition der Sonderbündler am Fuße des Rooter

derges gegen die Reuß . Den ganzen Tag kämpfte

man um den Beſitz des Berges . Die eidgenöſſiſchen

haben ihn genommen mit Ausnahme des

vie Sonderbünder nicht ver⸗

was einige Beſorgniß einflößt

der Landrath von Zug die Capitulation ratificirt Truppen
— Zofingen , 22. Noobr . Soeben zieht die Bri - Gipfels , von welchem

gade Bontemps in den Kanton Luzern ein , wahrlichſtrieben werden konnten

ein rührender , impoſanter Anblick ; ſie beſteht aus un⸗Die Schanzen bei Giſikon von vornen und hinten

gefaähr 5 Bataillonen Infanterie , 2 3 Compagnienſdurch die eidgendſſiſchen Truppen angegriffen , ſind

Schutzen , 2 Batterien , “ Compagnie Cavallerie undſvon dieſen genommen . Mit der Eroberung des Dor

einer Menge Bagage⸗ , Munitions⸗ und Proviantwägen,ſſes Noot , zwei Stunden von Luzern , ſoll das Tag

auch der Ambulance mit der Fahne : „ für Freund undſwerk beendet worden ſein . Todte und Verwundete

Feind . “ Dichte Rebel hüllten alles ein , der Bodenſ [ gab es bei ſolchem hitzigen Treffen natürlich viele

war mit zollhohem Schnee bedeckt , und die Sonne bricht [ Der General Dufour befand ſich bei dieſer Abtheilung

auf einmal hervor , herrlich ſtrahlend , und alsbald ver⸗ des Heeres . Von dem Albis herab ſah man da, wo

ſchwunden iſt die leichte Winterdecke . Es ſoll noch eine der Kampf wogte , an verſchiedenen Punkten Flammen

Brigade Cavallerie nachkommen . Um 9 Uhr mögen ſielemporlodern . Mehrere Häuſer ſind abgebrannt . —

oberhalb Reiden beim erſten Verhau angelangt ſein , Die Stadt Luzern wird nun von allen Seiten nm⸗

den die Bürger daſelbſt wieder im Eifer mit Jubelſzingelt ſein , denn vorgeſtern zogen die eidgenöſſiſchen

und Thränen der Freude wegräumen und die Lauf⸗Truppen auf ſechs verſchiedenen Straßen in den Kan⸗

gräben durch die Straßen ausfüllen noerden ; das warſton ein und ſcheinen auf keinen Widerſtand geſtoßen

nur , um aufzuhalten , damit die Pfaffen und deren zu ſein . Der Einzug erfolgte ringsum folgender

blinde Anhänger beſſer entrinnen könn en . — Diviſio⸗ maßen : 1) Von Summiswald , Kanto Bern , her in

när Donats marſchirt über Münſter und das Suren⸗ das Entlebuch , welche Truppenabtheilung Ochſenbein

thal hinauf Surſee zu, Diviſionaͤr Ziegleit durchs Freien ⸗ befehligt . 2 ) Von Hutwyl und L ngenthal , Kantons



Bern , gegen Zell und Williſau . 3 ) Von Zofingen ,
Kantons Aargau , gegen Ettiswyl . 4) Von Schöft —

land , Kantons Aargau , durch das Surenthal nach
Surſee . 5 ) Von Rheinach , Kantons Aargau , gegen
Münſter . 6 ) Von Sarmenstorf , Kantons Aargau ,
gegen das Hitzkirchenthal . Die letzte Straße iſt die

heute angegriffene von Zürich und Zug her geger
Honau und Giſikon Gleichfalls ſollen die eidge —
nöſſiſchen Truppen von St . Gallen und Glarus her
heute nach Lachen , dem Hauptorte der March im

Kanton Schwyz , gerückt ſein . Man hörte in Rapper

ſchwyl , daß in der March überall Sturm gelautet

wurde und als Urſache ward angegeben , die Eidge —
noſſen ziehen nach Lachen . Man ſah auch von Rapper⸗

ſchwyl aus viele Bewohner der March der Schindel
legi zuflüchten .

Münſter , 24 . Novbr . So eben , Nachmit —

tags 2 Uhr , kommen fliehende Milizen und Land

flürmer hier an , welche nach Hauſe eilen und den

Bericht bringen , daß heute Morgen die Stadt

Luzern durch Sturm genommen worden ſei ,

und zwar von der Diviſion Gmür , welche
von Zug her , das bekanntlich ſchon vor —

zeſtern oceupirt worden , auf der Seeſeite

eingedrungen war . Der Uebergang der Diviſion

Ziegler über die Reuß von dem linken nach dem rech⸗
ten Ufer geſtern Abends ſoll ſehr viele Leute gekoſtet
haben , namentlich auf Seite der Ziürcherbataillone ,
was bei den andern eine ſolche Erbitterung erzeugte ,
daß ſie ſich nicht mehr zurückhalten ließen . Näheres
iſt noch nicht bekannt ; dieſen Abend wird uns per

Eſtaffette zuverläſſige Nachricht werden . Der Kanton

Luzern wird und iſt ſchon ſehr unglücklich ; U uſchul⸗
dige leiden mit den Schuldigen ; die Flüchtigen
von L n, daß

ſchon die Regie —uzern melden , daß geſtern

eſloge

Die Stärke des gegen Luzern operirenden

E·

Heeres wird auf 60,000 Mann geſchätzt , während
Luzern ' s Streitkräfte ( Auszug , Landwehr und Land⸗

ſtnrm ) mit dem Zuzug aus den Urkantonen und Wallis

ſich auf 35,000 Mann belaufen mögeun .

Aarau , 24 . Nov . , Abends 7 Uhr. Nach dem

Sieg über Freiburg und Zug iſt auch Luzern , nach
einem heißen Kampfe , heute Mittag in die Hände der

Eidgenoſſen unbedingt übergegangen .
Die überwundenen Sonderbündler , nach geleiſtetem

ſehr hartnäckigem Widerſtand , zogen ſich zuletzt in wil —
der Flucht über Berge davon .

Unſere Truppen fochten mit wahrem Heldenmuth .
An Todten und Verwundeten zählen Aargau und Zü⸗
rich bedeutenden Verluſt .

Unter den Gefangenen ſollen ſich der Obergeneral
Salis Soglio ſelbſt , ſo wie auch Verhörrichter
Ammann befinden .

Der Verein zur Rettung ſittlich verwahrloster

Kinder .

Mit innigſter Wehmuth leſe ich ſoeben in Nr . 323

das Wohl oder Wehe des Vereins , die Fortſetzung
oder theilweiſe Einſtellung ſeiner Wirkſamkeit abhaͤngt
Ueberzeugt , daß es bei einer ſo großen Sache , der

Menſchenrettung , nicht auf den Namen des Ru
fenden ankomme , kann ich mich darum nicht enthalten

zunächſt allen , welche dieſe Zeilen leſen , aus der Tiefe
meiner Seele zuzurufen , daß ſie der Stimme des Mit⸗
leids , das ſich auch bei ihnen auf jene Erklärung hin

regte , Gehör geben , und nicht im lauten Strudel des

Tages ſie wieder vergeſſen möchten ! Wer das Leben
mit nur einigem Verſtändniß anſieht , dem iſt es klar ,

daß der Zweck eines ſolchen Vereins nicht blos den

einzelnen Unglücklichen zu Gut kommt , welche er zur
Erziehung aufnimmt , ſondern daß ebenſo und noch viel⸗

mehr die Geſammtheit Aller , welche jene Un⸗

glücklichen in ihrer Mitte hat , durch einen ſolchen Ver⸗
ein gewinnt . Wer aber glauben möchte , daß die vor⸗
handenen oder noch zu errichtenden „ Waiſenhäuſer “ ei⸗
nen Verein , wie den obigen , gar unnöthig machen , den

mögen die Nachweiſängen belehren , wie viel Kinder
er bereits übernommen und wie viele , wenn es
die Mittel erlaubten , von allen Seiten her ihm gern
übergeben würden ; ſowie die ganz allgemeine Betrach —

tung , daß das „ Waiſenhaus “ nur für elternloſe Wai⸗
ſen , dieſer Verein aber auch für ſolche beſtimmt iſt ,
welche oft trotz ihrer Eltern , oder gerade durch
dieſe und die ſchlechten Verhältniſſe , in denen ſie
leben , körperlich und geiſtig verwaist , d. h. verwahr
lost ſind ! —

Die Zeit iſt ſchwer und die Noth allgemein ; aber

gerade weil dieſe letztere ſo allgemein , geht auch ein

lebendigeres Mitgefühl durch die Menſchheit !
Dieſes Mitgefuhl kann einen Verein , wie den obigen ,
nicht verkümmern , kann ihn nicht mitleidlos zu Grunde

gehen laſſen ! Er iſt gegründet worden aus reiner ,
hingebender Liebe : dieſe Liebe wird ihn hal⸗
ten , dieſe Liebe wird ihn ſchützen und pflegen ! Sie
wird ihn auch dann in ihren treuen Schutz nehmen ,
und dann um ſo mehr , wenn die Hand Deſſen , der
ihn zuerſt gegründet , vor der Laſt anderer Sorgen ſich
zurückgezogen ! Es geht dieſes Gerücht , es wird ſo be⸗
ſtimmt verſichert , daß wir es glauben müſſen ; aber
wenn es wahr iſt , dann wüßte ich auch dieſen meinen
Ruf an mitfühlende Herzen nicht beſſer zu ſchließen ,
als indem ich ſie auffordere , durch jetzige und künf⸗
tige kraftige Unterſtützung dieſes Vereins das leben⸗
dige Denkmal dieſes Mannes erhalten zu helfen , der
ihn , unterſtützt von andern Ehrenmännern , im Lauf
von zehn Jahren von dem unſcheinbarſten Keime an
bis zu ſeiner jetzigen Entfaltung zum Segen unſeres
ganzen engeren Vaterlandes mit wahrer Vaterliebe ge —
hegt und gepflegt hat ! Dieſer Mann weilt mitten un⸗
ter uus : ich brauche ihn nicht zu nennen !

Schließlich noch ein Wort ! Da nicht Alle , welche
den Verein zu unterſtützen gedenken , die Kirchen be⸗
ſuchen , und alſo auch nicht ihre Gabe der dort zu er —
hebenden Collecte konnen zufließen laſſen , ſo meine ich
es ſollten alle dieſe ,
—entweder an einen beliebig zu wählenden Ort die⸗

deren es nicht wenige ſind ,

—
ſelben niederlegen , oder , was vielleicht beſſer wäre , dem
ohnedies von ihnen beabſichtigten „Weihnachtsgeſchenke “

der Karlsruher Zeitung die Erklärung des Vorſtandes mit der Bezeichnung „ſtatt der Kirchenkollecte “ bei⸗
obigen Vereins , daß von dem „größern oder geringern fügen .
Ertrag der bevorſtehenden Kircheneolleete ! ( 1. Advent ) Karlsruhe hat den Verein bisher ſo kraftig unter⸗
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ſtützt , es wird jetzt, wo

die vorgenommenen nothwendigen Bauten ſo ſehr ge

ſchwächt ſind , es wird jetzt mit verdoppelter Kraft ſich

und wenn ' s den Einzelnen auch ein Opfer koſtete , ihm! A

Hülfe eilen ! Geben iſt ſeliger denn Nehmen ! Bur

Karlsruhe , den 26 . November 1847

Ein Freund der leidenden
Menſchheit

zu

2

[ 11 Nr. 28,431 . Am Donnerſtag den 18 . d. M. wurde
ein in der Dämmerung von Liedolsheim nach Graben

zurückkehrender Mann , unweit des erſteren Ortes imſemp

Wald ſeiner aus 10 alten Kronenthalern , einem neuen ſſchu

badiſchen Guldenſtück und einiger Münze beſtehenden Pre

Baarſchaft beraubt . ſohn

Der Thäter war ziemlich gr

ſetzter Statur und trug einen blauen Wammes , dunkle Du
Beinkleider und eine Schildkappe von dunklem Tuch . 2

Wir bringen dies Behufs der Fahndung zur oͤffent⸗S

lichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 25 . November 1847 .

Großherzogliches Land - Amt .

wo die Mittel deſſelben durchſhalten werden und der größte Theil der Landleute und

Fremden an dieſem Etabliſſement vorbeikommen dieſes
deßhalb einer großen Frequenz zu erfreuen hat

uf franktrte Anfragen ertheilt das unterzeichnete

eau nähere Auskunft

Bühl , den 15. November 1847

Das Geſchäfts - Bureau
Walchner

Joſeph Ettlinger ,
Gummi⸗Ueberſchuhe - Fabrikant ,

Langeſtraße Nr. 118 K he

fiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager in Gummi⸗lleber⸗

hen, durchaus geſohlt und gefüttert zu nachſtehenden

iſen : für Herren das Paar zu 4 fl. 36 kr ditto

e Futter 2 fl. 42 kr., für Damen 2 fl. 42 kr. bis

oß , von ſtarker unter⸗3 fl . , für Kinder je nach Größe . Auch werden im

tzend billig abgegeben

[ 31 Es werden 15,000 fl. Gütertermine

zu kaufen geſucht
Verkaufsluſtige wollen ſich an das

Bureau wenden

v. Du ſch . vat . C. Stichling . a. J . ] Bühl , den 15 . November 1847

11 Nr . 3342 . In Folge Verfügung Großberzogl .

Landamts Karlsruhe vom 8. d. M. , Nr. 26,990 —

werden bis Donnerſtag den 23 . Dezember d. J . /L4 !

Morgens 9 Uhr , vor hieſigem

ſchriebene Fahrniß , welche , bei mehreren Einwohnern Schönheit weit übertreffe billiger

zu Rüppurr zu Gunſten Großh . Domänen⸗Verwaltungſner

Karlsruhe gepfändet wurden und im Ganzen zu 655 fl .

42 kr. angeſchlagen ſind , gegen gleich baare Bezahlung

zu Eigenthum verſteigert .
5 aufgerüſtete Wagen , 1 Bernerwägelein , 1 Pflugſ[z

Rathhaus nachbe⸗ [ toffelblätter , welche die geſtickten an

Das Geſchäfts - Bureau

Walchner .

Karlsruhe . Abgepaßte türkiſche Pan
ite und

ſind , ferner

neſte Muſter Pariſer Stramin ſind in reicher
übertreff

Auswahl bei mir eingetroffen
S. H. Dreyfuß

Langeſtraße Nro. 100

( Stellegeſuch ! ) Ein mit den beſten Zeugniſſen

8 artag ieKe . ⸗
ſammt Egge , 4 Kleiderkaſten , 2 Wand⸗Uhren, Ko⸗ſverſehener , in geſetztem Alter befindlicher geſchick⸗
mod , 1 Kanapee , 1 Spiegel , 150 Garben Dinkel,ſter Bierbrauer , der die Bereitungsart aller Biere ge⸗

10 Centner Heu , 6 Zugpferd , 2 Melkküh , 2 Rinder, nau kennt , und namentlich im Brauen des beliebten

2 Schwein und 1 Kalb

Ettlingen , den 20 . November

Das Bürgermeiſteramt

Schneider . vdt. Neimaier

[ 3] In einer der gro⸗

ßern Städte des Landes

N iſt ein in dieſem Jahre

u0 erbauter gut einge ·

richteter Gaſthof aus freier

PHiand und unter den bil

jigſten Bedingungen zu verkaufen .
9

Das Gebäude iſt zweiſtöckig , 100 Fuß

Fuß tief .
9

Das erſte Stockwerk enthält links dem EingangL

ein großer Speiſeſaal für Fremde , rechts ein großesſh

Schenkzimmer mit Nebenzimmer und geräumiger Küche .

Das zweile Stockwerk beſteht aus einem 50 Fußſe

langen und 1“

ein großer Speiſeſaal und zwei Seitenzi

lich tapezirt , befinden .

Der Gaſthof enthält ferner 3 gewölbte Keller , ge⸗

raͤumige Remiſe , Stallungen , Oekonomiegebäude mi

einem Brunnen und neben dem

ein 2 Viertel großer Garten .

Zu bemerken iſt , daß in dieſe

große von Fremden ſtark beſuchte

lang und 48

mmer , ſämmt⸗
1
t

Gaſthofe befindet ſi
aſth

Stadt wöchentlich dr

Unter Verantwortlichkeit

bayriſchen Bieres gewandt

i1Fuß bo
f eben dem ſi 8

Fuß hohen Tanzſaal neben dem ichmit oder ohne Käfig zu verkaufen .

it benden

ſich gehör auf Neujahr zu vermiethen

Wochenmärkte abge⸗ ligſt zu vermiet

K

rei zu erhalten

Näheres theilt mit

Bühl , den 15. November 1847

Das Geſchäfts⸗Bureau
Walchuner .

[ 31 ( Verkauf . ) Ein Klavier im
EE

NI — beſten Zuſtande iſt wegen Mangel

an Platz um einen aäußerſt billigen

zbreis zu verkaufen Waldhornſtraße Nr. 4

[ 1J Mühlburg . ( Anzeige . ) Bei Bäcker

totb in Mühlburg ſind ſtets friſch gebackene Herz⸗

ebkuchen ſo wie auch Basler Leckerle zu

aben .

4] ( Verkauf . ) In der Akademieſtraße Nr. 33,

bener Erde ſind 3 Paar ſchöne weiße Turteltauben

4J ( Logis . ) In der Adlerſtraße Nr. 1 iſt im Hin⸗

ergebäude ein freundliches Logis von 2 ineinander ge⸗

Zimmern und ein ſeparates Zimmer ſammt Zu

51 ( Logis . ) Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt

ei auf den 1. Dezember an einen ſoliden ledigen Herrn bil⸗
hen . Näheres im Comptoir dieſes Blattes .

von Friedrich Gutſch .
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